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Dinarda dentata (GRAV. 1806) 	 23-.199-.001-. 
Revidiertes Material (Formiciden ff. KÖHLER det., nach KLIMETZEK 1976): BL: Hückeswagen, 
EIGEN, 4 Ex. (MKB) und 3 Ex. (FMW) - E: Aachen, ROSSKOTHEN, VI.33, 1 Ex. (MKB) - 
Du ppach bei Gerolstein, REICHENSPERGER, im IV., 4 Ex. mit einem Beleg von Formica 

sanguinea (MKB) - Mechernich-Kommern, LENGERSDORF, IV.29, 1 Ex. (MKB) -Niederade-
nau, F. RÜSCHKAMP, IV.32, 16 Ex., mit Belegen von Formica sanguinea (MKB) - H: Kastel-
laun, SCHMAUS, V.68, 2 Ex. mit Etikett "an Formica pratensis-Haufen gekeschert" (MKB) 

-Rehberg bei Kastellaun, SCHMAUS, III.44, 8 Ex. mit Etikett "bei Formica sanguinea"(MKB) - 
Wohnrother Tal bei Kastellaun, SCHMAUS, V.63, 1 Ex. (MKB) - MT: Burgberg bei Broden-

bach, BürrNER, VI.52, 1 Ex. (FMW) - NB: Königsforst bei Köln, APPEL, 1 Ex. - Ville bei 
Bornheim-Rösberg, KLAPPERICH, VI.31, 1 Ex. (MKB) - Wahner Heide bei Köln, GERHARD, 

111.88, 1 Ex. (i1) - NT: Düsseldorf-Lohausen, KOCH, 111.60, 2 Ex. in einer Heide unter einem 
Stein bei Ameisen; IV.60, 2 Ex. in einer Heide in einem Sandloch - NSG Ritzeroder Dünen 
bei Niederkrüchten, KOHLER, V.90, 2 Ex. in einem Formica sanguinea-Nest unter Gesteins-
trümmern einer rückgebauten Staße - SN: Bad Münster am Stein, F. RÜSCHKAMP, IV.32, 1 Ex. 
mit einem Beleg von Formica sanguinea (MKB) - Kirn/Nahe, F. RÜSCHKAMP, IV.32, 6 Ex. 
mit einem Beleg von Formica sanguinea (MKB); SCHOOP, V.32, 4 Ex. (MKB); V.35, 1 Ex. 
(MKB); 111.36, 3 Ex. mit einem Beleg von Formica sanguinea (MKB). 

Dinarda maerkelä KiEsw. 1843 (dentata maerkeli KiEsw. 1843) 	 23-.199-.002-. 
Revidiertes Material: BL: Aggertal bei Overath, F. RÜSCHKAMP, 111.29, 2 Ex. mit einem Beleg 

von Formica polyctena (MKB); IV.29, 3 Ex. mit Belegen von Formica polyctena (MKB); 
VI.31, 1 Ex. (MKB) - H: Behrensknipp bei Kastellaun, SCHMAUS, IV.51, 1 Ex. mit Etikett 
"in Formica rufa-Nest" (MKB) - NB: Duisdorf, RADERMACHER, 2 Ex. (MKB) - Kottenforst 
(?), VOIGT, 1 Ex. (MKB) - RT: Koblenz, REICHENSPERGER, im VIL, 1 Ex. mit Etikett "bei 
Formica rufa" (MKB) - Koblenz-Horchheim, MÜHLFELD, 1 Ex. (MKB). 

Dinarda hagensü WASM. 1889 (dentata hagensi WASM. 1889) 	 23-.199-.003-. 
Revidiertes Material: E: Kyllburg, LUCHT, VI.55, 1 Ex. und IV.56, 4 Ex. (i.l.) - RT: Linz, 
REICHENSPERGER, IV.26, 3 Ex. mit einem Beleg von Formica exsecta (MKB). 

Dinarda pygmaea WASM. 1894 (dentata pygmaea WASM. 1894) 	 23-.199-.004, 
Revidiertes Material: E: OberkasseVSiebengebirge, REICHENSPERGER, im IV., 2 Ex. mit Etikett 
"bei Formica rufibarbis"(ROETTGEN 1911, KOCH 1968, MKB) - RT: Erpel, REICHENSPERGER, 

3 Ex. mit Belegen von Formica rufibarbis (ROETTGEN 1911, Kocx 1968, MKB). Der Fundort 
MT: Brodenbach (RoETTGEN 1911, KOCH 1968) ist nicht belegt. 

• Revision der rheinischen Phloeopora -Arten 

LOHSE (1984a) bezeichnete die nomenklatorische Situation bei den mittel-
europäischen Phloeopora-Arten als Horrorkrimi. Hier sei nur vermerkt, daß 
die bisherigen rheinischen Daten von corticalis (BERNH. FHL) (schräg nach 
hinten gerichtete Halsschildbehaarung) auf Phloeopora teres (GRAv .) zu 

Verabschiedung 

Wenige Tage vor Vollendung seines 65. Lebensjahres wurde Dr. Wolfgang 
KOLBE, langjähriger Direktor des FUHutorr-Museums in Wuppertal, am 21. 
März 1994 in einem feierlichen Festakt verabschiedet. Vertreter der Stadt, 
des Landschaftsverbandes, des Museums und des Naturwissenschaftlichen 
Vereins Wuppertal würdigten die vielfältigen Leistungen des scheidenden 
Direktors. 

Begonnen hat der Tätigkeitsbereich KOLBES als ehrenamtlicher Leiter der 
entomologischen Sammlung des Naturwissenschaftlichen und Stadthisto-
rischen Museums. Nach Übernahme des Direktorenamtes vollzog sich unter 
seiner Leitung die Umgestaltung des Museums. Eine moderne Präsentation 
der Schaustücke, die Einbindung der naturkundlich orientierten Vereine in 
die Museumsarbeit und die Öffnung des Hauses für breite Bevölkerungs-
kreise führten zu einem großen Bekanntheitsgrad und einer hohen Akzeptanz 
des Museums in der Öffentlichkeit. Es wurde zu einem Qualitätsbegriff, was 
sich nicht zuletzt auch in der neuen Namesgebung "FUrilAurr- Museum" 
nach außen hin ausdrückte. 

Wolfgang KOLBES Anliegen war stets, sein Museum allen an der Natur 
interessierten Bürgern als Anlaufpunkt anzubieten, Interesse zu wecken oder 
einfach nur neugierig auf einen Besuch zu machen So setzte er unter ande-
rem mit wechselnden Sonderausstellungen immer wieder neue Akzente und 
belebte dadurch die Angebotspalette. Der Bogen spannte sich dabei von 
Umweltschutzthemen über Diamanten und andere Edelsteine bis hin zu den 
Düften des Orients. Ein Highlight für alle an der Koleopterologie interessier-
ten war die von HARDE zusammengestellte Sonderausstellung "Käfer, die 
erfolgreichste Tiergruppe der Welt", die KOLBE anläßlich der Entomolo-
gischen Wochenendtagung 1978 eröffnete. 

Ein weiterer Schwerpunkt in seinem Bemühen, das Interesse der Öffent-
lichkeit an naturkundlichen Erscheinungen zu gewinnen, war die Herausgabe 
mehrerer Naturführer. Als Beispiele seien genannt: "Der Eulenkopfweg", 
"Wuppertaler Naturführer" oder die Reihe "Natur beobachten und kennenler-
nen im Bergischen Land". 

Neben den ein breites Spektrum naturkundlicher Themen abdeckenden 
Aktivitäten setzte sich Museumsdirektor Dr. W. KOLBE in besonderem Maße 
für die Koleopterologie ein. Er war Initiator der "Entomologischen Wochen-
endtagungen". Unter seiner Leitung konnte diese bedeutende wissenschaft-
liche Veranstaltung 16 mal im FUHLRorr-Museum stattfinden. 




